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 Ursprünge der Recovery und Peer-Bewegung und deren 
Entwicklung in die heutige psychiatrische Dienstleistung für 
eine ganzheitliche Einordnung bezüglich Fürsprachen und 
Kritiken

 Aktuelle Situation in der Praxis und wissenschaftliche Evidenz 
zur Wirksamkeit als Unterstützung zur Begründung und 
Rechtfertigung der Peer-Arbeit

 Leitlinien und Handlungshilfen zur sorgfältigen und 
nachhaltigen Einführung von Peer-Arbeit in psychiatrische 
und psycho-soziale Angebote

 Schritte und Ideen für die Zukunft

Agenda
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 Zusammenschluss von Menschen die von Fachpersonen als 
«austherapierter/unheilbar» beurteilt wurden in den USA (1990er)

 Kann als Bürgerrechtsbewegung bezeichnet werden 

 «Nothing about us without us»  Gras-Roots  Bottom-Up

Geschichte der Peer- und Recovery-Bewegung
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Kritik an:

 Paternalistischen Haltung der Fachpersonen resp. der 
Organisationen

 Vorherrschenden hierarchischen Strukturen im System  

 Medizinisches Modell als vorherrschend  Hoffnungslosigkeit

 Zuwenig Partizipation der Personen die Hilfe in Anspruch nehmen 
(müssen) auf allen Ebenen

Forderungen:

 Gleichwertigkeit von Fach- und Erfahrungswissen

 Partizipation in der Behandlung/Unterstützung und allen Ebenen 
der Organisation 

 Diversität von Modellen und Theorien zur Erklärung von 
psychischen Problemen

Positionen der Peer- und Recovery-Bewegung
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 Rückkehr zur Normalität

 Komplette Remission der Symptome

 Teilzeit-, Vollzeitstelle oder Studium

 Unabhängige Lebensgestaltung ohne Aufsicht von Angehörigen

 Freunde haben und mit ihnen Aktivitäten teilen

 Dies über eine Periode von 2 Jahren

Liberman, R. P., Kopelowicz, A., Ventura, J., & Gutkind, D. (2002). Operational criteria and factors related to recovery from 
schizophrenia. International Review of Psychiatry, 14(4), 256-272

Symptomfokussierte Recovery
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«Recovery zielt nicht auf ein Endprodukt oder ein Resultat. Es bedeutet nicht, dass 

man "geheilt" oder einfach stabil ist. Recovery beinhaltet eine Wandlung des Selbst, 

bei der einerseits die eigenen Grenzen akzeptiert werden und andererseits eine 

ganze Welt voller neuer Möglichkeiten entdeckt wird. Dies ist das Paradoxe an 

Recovery: Beim Akzeptieren dessen, was wir nicht werden tun oder sein 

können, beginnen wir zu entdecken, wer wir sein können und was wir tun 

können. Recovery ist eine Art zu leben.»

P. Deegan (1989): Vortrag gehalten an: Der sechsten Jahreskonferenz der Dienste für psychiatrische Gesundheit von

Australien und Neuseeland, Brisbane, Australien

Personenzentrierte Recovery
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 Fragestellung: Stimmen die beobachteten Symptomverbesserungen nach 
psychotischen Episoden mit der subjektiven Verbesserung überein?

«Objektive» versus «Subjektive» Sicht

Kupper, Z. & Tschacher, W. (2008). Lack of 
concordance between subjective improvement 
and symptom change in psychotic episodes. The 
British Journal of Clinical Psychology / the British 
Psychological Society, 47, 75-93"



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Ein Wachstumsmodell von Recovery

Moratorium

Erkenntnis
(Awarness)

Vorbereitung
(Preparation)

Wiederaufbau
(Rebuilding)

Wachstum
(Growth)

Andresen, R., P. Caputi, and L. Oades, Stages of recovery instrument: development of a measure of 
recovery from serious mental illness. Australian and New Zealand Journal of Psychiatry, 2006. 
40(11-12): p. 972-980.
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Der konzeptuelle Rahmen - Recoveryprozesse

Leamy, M., Bird, V., Le Boutillier, C., Williams, J., & Slade, M. (2011). Conceptual framework for personal recovery in mental health: systematic review and 
narrative synthesis. The British Journal of Psychiatry, 199(6), 445-452.
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Vier Schlüsselwerte:

 Personenorientierung (an individueller Person mit Stärken, Talenten und Grenzen; nicht als 
„Fall“)

 Nutzenden-Einbezug (Peer‘s, partnerschaftl. Umgang, Mitbestimmung in allen Bereichen, 
Anstellung als Peer‘s)

 Selbstbestimmung / Wahlfreiheit (u.a. in den Bereichen Wohnen, Betreuungsziele, Auswahl 
der Hilfen, Kontakt zur Einrichtung)

 Wachstumspotenzial (Potenzial zur Genesung, Hoffnung als essenzieller Bestandteil von 
Recovery, Recovery als langdauernder Prozess)

Farkas, M., The vision of recovery today: what it is and what it means for services. World Psychiatry, 2007. 6: p. 68-74.

Recovery in psychiatrischen Institutionen
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Einbezug von Expert*innen durch Erfahrung



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Peer-Umfrage in der Deutschschweiz (2017; n=54)
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 Herausforderungen der Arbeit und Integration ins System

Peer-Umfrage in der Deutschschweiz (2017; n=54)
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Empfehlungen und Wissenschaftliche Evidenz

3. The international mental health community should 
promote and support the development of service users’ 
organizations and carers’ organizations.

5. local professional organizations (..) are expected to seek 
meaningful involvement of service users and carers in 
their own activities where appropriate.

7. Education, research and quality improvement in mental 
health care requires collaboration between mental health 
practitioners, service users and carers.

……..
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 Einige Systematic-Reviews zu Peer-Support Interventionen

Empfehlungen und Wissenschaftliche Evidenz
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Systematic-Review: Mahlke et al. 2015

Mahlke, C., Kraemer, U., Kilian, R., & Becker, T. (2015). Bedeutung und Wirksamkeit von Peer-Arbeit in der psychiatrischen Versorgung Übersicht des 
internationalen Forschungsstandes. Nervenheilkunde, 34(4), 235-239. 
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Systematic-Reviews: 
White et al. 2020; Lyons et al., 2021
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Und wie umsetzten?
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Vorarbeit:

 Auseinandersetzung in der Leitung und den Teams mit dem Thema 
Recovery-Orientierung: Schulung und Reflexion  z.B. Recovery Praktisch 
Schulungsunterlagen

 Ideen entwickeln zu Themen und Aufgaben für Peers – diese sollten aber 
mit den entsprechenden Personen zusammen zu Ende gedacht und 
definiert werden

 Anstellungsbedingungen klären definieren (Lohn, Unterstellung, 
Supervision usw.)

 Anstellung von mind. 2 Peer-Mitarbeitenden: Bedingungen schaffen, dass 
mindestens zwei Peers gleichzeitig am gleichen Ort oder nahe beieinander 
Arbeiten

 ………

Und wie umsetzten?
Peer-Arbeit ist (nur) ein Teil 
einer Recovery-Orientierten 

Organisation
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«Auf der Suche nach dem Rosengarten: Echte 
Alternativen zur Psychiatrie umsetzen»

 [..] die Forderung aus der Bewegung der 
Psychiatrie-Erfahrenen und –Betroffenen geht 
über das nur Einbeziehen hinaus

 Die Recovery Bewegung entstand ausserhalb des 
psychiatrischen Systems und stellte dieses zu 
grossen Teilen in Frage  Peer-Mitarbeitende, 
Genesungsbegleitende oder Expertinnen und 
Experten aus Erfahrung u.a. sollen als Angestellte 
desselben Systems dieses verändern  Gefahr, für 
dessen Zwecke «kolonialisiert» zu werden

Aber  es gib auch kritische Stimmen



Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Aber  es gib auch kritische Stimmen: 
Jasna Russo, 2017

 «Was der Staat und die Gesellschaft an die 
Psychiatrie delegieren, gehört eigentlich nicht in 
die Psychiatrie. Probleme des Lebens, […] können 
nicht medizinisch gelöst werden»

 «Verrücktheit, Verzweiflung und psychische Not zu 
verstehen und unterstützend zu begegnen […] ist 
im Rahmen der biomedizinischen 
Herangehensweise nicht möglich»

 «die Ausrichtung der Behandlung und die 
herkömmlichen Methoden der Psychiatrie, haben 
sich durch den Einsatz von Peers nicht geändert»

Winter, Burr, Russo (2019). Bei den Sachen anfangen die man verändern kann. 
Psychiatrische Pflege, 4 (1), 40–42.
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 «Recovery» als Konzept zur Disziplinierung und 
Kontrolle derer die versuchen einen Platz in der Welt 
zu finden, um mit den sehr realen psychischen 
Problemen umzugehen

 Robustes «Sozialmodell des Wahnsinns, der Not 
und der Verwirrung»  stellt psychische Gesundheit 
in den Kontext der sozialen Gerechtigkeit und des 
allgemeinen Klassenkampfes

 «Unrecovered» ist genauso gültig und legitim wie 
«Recovered»  Das bedeutet jedoch nicht, dass wir 
«unwohl» oder «krank» bleiben wollen, sondern dass 
wir das neue neoliberale Eindringen in das Wort 
«Recovery" ablehnen

Aber  es gib auch kritische Stimmen: 
Recovery in the Bin, 2023
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!Rückbesinnung darauf, von wo die Peer- und Recovery-Bewegung herkam!

 Fokus vermehrt auf Menschenrechte und soziales System
 Menschenrechte und deren Berücksichtigung im System

 Soziale Aspekte und das System und weniger auf das Individuum

 Bedingungen schaffen für mehr Diversität psychiatrischer (Peer-)Angebote:
 Stark formalisierte Peer-Ausbildung (z.B. EX-IN) & weniger formalisierte Kurse 

(Intentional Peer Support, IPS u.a.)

 Formale Peer-Arbeit in bisherigen Institutionen & Unterstützungsangebote ausserhalb 
der Psychiatrie (Peer-Led Services, Weglauf-Haus u.a)

 Zentrale Perspektive bei der Entwicklung und Planung von Angeboten  User*innen 
User-Designed Mental Health Care

Wege in die Zukunft zu Recovery und Peer-Arbeit
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Die 5 Statements:
 die politische Verortung der Peerarbeit und 

Einbindung in alle Angebote im Bereich psychischen 
Gesundheit

 die strukturelle und finanzielle Förderung der 
Selbstorganisation von Peer-Verbänden und 
Angeboten

 die Etablierung und Sicherstellung der Finanzierung 
von Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten von Peers 

 die Schaffung einer Finanzierungsgrundlage der 
eigenständigen Peer-Arbeit

 die Integration der Themen Recovery und Peerarbeit 
in die Aus- und Weiterbildung von 
Gesundheitsfachpersonen

Unterstützung auf dem Weg in die Zukunft

https://sanp.ch/article/doi/sanp.2022.03252

https://sanp.ch/article/doi/sanp.2022.03252


Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences

Peer-Dach Organisation

Madnesst

Neuroleptika Trialoge

Recovery

Colleges Madpride

Initiativen auf dem Weg in die Zukunft
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Berner Fachhochschule, Departement Gesundheit, Abteilung Pflege

Dr. Christian Burr, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Murtenstrasse 10, CH-3008 Bern 

Telefon direkt +41 31 848 54 43

Mobil: +41 79 957 69 72

Telefon Zentrale +41 31 848 35 00

christian.burr@bfh.ch

Fragen

mailto:christian.burr@bfh.ch
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